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BZ,  03.06.2002 

Presse-Information

Die Direktion der Brennerautobahn AG

An die Medien

Offener Brief: Stau wegen Bauarbeiten auf der A22:  wie gerechtfertigt ist es, trotzdem den vollen Mautpreis zu kassieren?

Ferienzeit - Stauzeit: Zahlreiche Proteste von Autofahrern weisen auf die jährlich wiederkehrenden unausweichlichen Staus zur Hauptreisezeit hin.

Die Hauptgründe für die Beschwerden sind folgende:

a) Verkehrsbehinderungen durch Baustellen, die nicht vorab bei den Autobahneinfahrten angekündigt sind

b) Fragen nach der Legitimität des von der Autobahngesellschaft dennoch eingehobenen vollen Mautpreises 

Die Beschwerden sind unserer Meinung nach begründet und die Klagen legitim.

Es entspricht der Tatsache, dass die Baustellen auf der A22 kaum angekündigt werden, besonders auch dann nicht, wenn sich wegen dieser Behinderung plötzlich kilometerlange Staus entwickeln, was, wie man weiß, sehr schnell passieren kann und besonders unter sommerlicher Hitze zu erheblichen Belastungen für die Autoinsassen führt.

Ein zusätzliches Problem ergibt sich für jene Autobahnbenützer, die beruflich viel auf dem Autobahnteilstück zwischen Trient und Brenner unterwegs sind und durch die Staus Einbußen bei ihrer Arbeitszeit, sowie auch finanzielle Einbußen in Kauf nehmen müssen.

In diesem Zusammenhang stellt sich die Frage nach der Legitimität der Einhebung des vollen Mautpreises durch die Autobahngesellschaft. In den oben beschriebenen Situationen ist die angebotene Dienstleistung lückenhaft, der Vertrag zwischen Anbieter und Benützer wird nicht zur Gänze erfüllt.

Nicht legitim ist das Kassieren des vollen Mautpreises unserer Meinung nach  deswegen, weil der Autofahrer im Moment der Auffahrt auf die Autobahn nicht auf die möglichen Behinderungen verwiesen wird und in der Folge auch keine Möglichkeit hat,  selber zu entscheiden, ob er das Risiko eines plötzlich sich entwickelnden Staus eingehen will.

Dies ist um so schwerwiegender, da der Autofahrer - einmal auf Piste gebracht - keine Möglichkeit mehr hat, dem Stau und seinen Folgen zu entkommen.

Und ein dritter Punkt: Aus juridischer Sicht ist der Vertrag, welcher durch die Bezahlung der Mautkarte zwischen  dem Autofahrer und der Autobahngesellschaft abgeschlossen wird, ein Standardvertrag mit Wechselwirkung, nach dem Motto "ich bezahle und erhalte dafür eine funktionierende Dienstleistung". Durch das Fehlen des Hinweises auf mögliche Staus wird dem Benutzer aber eine wichtige Information vorenthalten und damit auch eine entscheidende Vertragsbedingung. Diese Tatsache legitimiert unserer Meinung nach die Forderung nach einem im Verhältnis zur Behinderung stehenden Preisnachlaß aufgrund der schweren Nachteile, die der Benützer zu ertragen hat.

Wie ein Preisnachlaß gehandhabt wird, diese Entscheidung überlassen wir der Betreibergesellschaft.  Für uns steht nur fest, dass der Benutzer angesichts einer nicht vollständig ausgeführten Dienstleistung ein Recht auf eine angemessene Preisminderung hat. Dies auch angesichts der Tatsache, dass die Mautpreise der Brennerautobahngesellschaft nicht gerade sehr knapp bemessen sind.

Abschließend sei darauf verwiesen, dass die Verbraucherzentrale bereits einen Verbraucher berät, welcher die Absicht hat, sein Recht auf Preisnachlaß in einem der oben beschriebenen Fälle vor Gericht einzuklagen.

Die Verbraucherzentrale steht auch anderen Konsumenten mit Informationen zur Seite, welche ähnliche Klagen vorbringen und diese - eventuell auch in Form einer Sammelklage - vor Gericht bringen wollen.

Mit freundlichen Grüßen




Walther Andreaus, Geschäftsführung 
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